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Gipsbilder.

Ein hübscher Wand- und Zimmerschmuck sind die Bilder
auf Gipsplättchen, sie lassen sich mit wenig Mühe und
kleinen Kosten herstellen.

Das Bild, das ihr ausgesucht habt, wird genau den
Konturen nach, aus der Postkarte etc. ausgeschnitten. Feiner
Gips (Pulver) wird, am besten in einem kleinen Topf, mit
Wasser zu einem dünnen Brei angerührt, der keine Knollen
haben darf. Dann wird das Bild auf der Vorderseite leicht
angefeuchtet und mit der benetzten Seite nach unten in einen
ovalen oder runden Teller gelegt, je nach der gewünschten
Form, die das Gipsplättchen erhalten soll. Der Gipsbrei
wird nun sorgfältig, damit das Bild schön in der Mitte
bleibt, darauf gegossen, ca. i — 2 cm hoch, und das Ganze
trocknen gelassen. Ist die Gipsmasse fest geworden, so wird
der Boden des Tellers in kaltes Wasser gestellt, das Bild
löst sich dann leichter. Um das Gipsplättchen aufhängen
zu können, werden oben oder seitlich zwei Löcher gebohrt,
um das Band oder ein Cordo durchziehen zu können. •—

Wir wünschen gutes Gelingen.
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